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An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

VI i e n 

zu Zl. 925/J-NR/1968 

Die mir am 240 Oktober 1968 übermittelte 
schriftliche Anfrage der Abgeordneten zum National­
rat Dr. Tull und Genossen; Zl. 925/J-NR/L968, betref.::.. 
fend die Druckschrift "für alletl (tIDie Wohnbaufibel l1 ), 

.. beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Zu Frage 1: Ein Pflichtexemplar der Druck­
schrift "für alle" ("Die vvohnbaufibel") wurde ent­
sprechend der Bestimmung des § 20 Abs. 1 PresseGes. 
am 31. r.1:ai 1968 der Gerichtlichen Pressepolizei abge-· 
liefert und von dieser einer Prüfung unterzogen. Da 
die Gerichtliche Pressepolizeidie bei ihr abgelie­
ferten Pflicht stücke nur bei Verdacht einer strafbaren· 
Handlung, begangen durch den Inhalt des Druckwerkes 
oder durch Verletzung der Presseordnungsvorschriften, 

·der Staatsanwaltschaft·Wien weiterleitet, ein solcher 
Tatverdacht aber im vorliegenden Fall nicht vorlag, 
zumal das Impressum dieser Druckschrift vollständig 
und formell in Ordnung war, bestand für die Gericht­
liche Pressepolizei kein Anlaß, dieses Pflichtstiick 
der Staatsanwaltschaft Wien vorzulegen. 

Der in der Anfrage angeführte Sachverhalt 

wurde daher der Staatsanwaltschaft \'lien erst am 30. 
Oktober 1968 durch Übermittlung einer Fotokopie die-
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ser Anfrage durch die Oberstaatsanwaltschaft Wien 
bekannt. 

,~u...§en Fragen 2 bis 4 :. Die zuständige 
Staatsanwaltschaft Vlien hat im Hinblick auf den in 
der Anfrage geschilderten Sachverhalt keinen Anlaß 

. -

zu einer in ihren rlirkungsbereich fallenden Amtshand­
lung gefunden. Diese Auffassung·der Staatsanwaltschaft 
Vlien, der die Oberstaatsanwaltschaft Wien zugestimmt 
hat~ vru.rde vom Bundesministerium für Justiz zur Kennt­
nis genommen. Das Impressum der "Wohnbaufibel", die 

. als Druckwerk im Sinne dea § 16 Abso3 PresseGeso zu 

. beurte:i.len ist, weil sie eine'Sonderausgabe der Schrif­
tenreihe tlfür alleIl darstellt 9 die keine fortlaufende 
Nur~er trägt, einen geschlossenen Themenkreis behan~ 
delt und sich auch in ihrer äußeren Gestalt von der 
übrigen Reihe unterscheidet, entspricht den Erforder­
nissen der genannten Gesetzesstelleo Aber·selbst wenn 

.diese Sonderausgabe als eine periodische Druckschrift 
anzusehen wäre, würde das Impressum die dann zur An­
wendung kommende Bestimmung des § 16 Abs. 1 PresseGes. 

nicht verletzen. Diese Bestimmung verlangt nicht die 
Angabe der Wohnadresse t sondern des Wohnortes des ver­
antwortlichen Redakteurs oder des Sitzes der Redaktion, 
a.lso eine s Ortes, an dem der verantvlortliche Redakteur 
ohne Verwechslung zu erreichen ist. Peter Fuchs ist 
unter der Adresse des Bundeskanzleramtes, Bundespresse­
dienst 7 ohne Verwechslung zu erreichen. 

Zu Frage 5: Das Bundesministerium' für Justiz 
t. 

hat im vorliegenden Fall das Bundeskanzleramt, Sektion 

,. 
( 

'" 

111 (Bundespressedienst), über dessen schriftliches Er­
suchen mit Schreiben vom 8. Oktober 1968, JMZlo18.655-9a/68, 

L. 
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hinsichtlich der Gestaltung des Impressums beraten. 
Es hat in diesem Schreiben die Neinung vertreten, daß 

_. 

eine von der Bundesregierung oder einem Bundesministe-
rium herausgegebene Druckschrift der gegenständlichen 
Art den Vorschriften über das Impressum unterliege und 

daß die l~ennung der Bundesregierung? des Bundeskanz­
leramtes oder eines Bundesministeriums an Stelle des 

'Bundes als Verleger (Herausgeber 'und Eigentümer) der 
Druckschrift im IIJpressum aus praktischen Erwägungen 

als vertretbar bezeichnet werden könneo Im übrigen 
äußerte sich das Bundesministerium für Justiz in die­
sem·Schrei ben über die Gestaltung des Impl"essumsnich-t. 
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